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Blick vom Fränkischen Freilandmuseum 
auf die Türme der historischen Altstadt

Ehrenbriefe für gesellschaftliches Engagement verliehen
Es ist ein wiederkeh-

render Brauch, denjenigen 
Persönlichkeiten, die sich 
um das allgemeine Wohl 
besondere Verdienste er-
worben haben, öffentlich 
Dank und Anerkennung 
auszusprechen. Im Rah-
men eines öffentlichen 
Ehrungsabends Anfang 
Mai wurden im Großen 
Sitzungssaal des Rat-
hauses fünf Bürgerinnen 
und Bürger für ihr lang-
jähriges Engagement mit 
dem Ehrenbrief der Stadt 
Bad Windsheim ausge-
zeichnet. Damit können 
Persönlichkeiten geehrt 
werden, die eine ehrenamtliche Tätigkeit in herausragender Position 
für die Bad Windsheimer Stadtgesellschaft über einen Zeitraum von 
mindestens 20 Jahren versehen oder sich besondere Verdienste auf 
kulturellem Gebiet erworben haben. Den Ehrenbrief der Stadt Bad 
Windsheim erhalten haben Anfang Mai 2023:

Helmut Hofmann
Als Mitbegründer der Initiative zum Gedenken an die Reichs-

pogromnacht am 9. November und der Gedenktafel für Christine 
Schmotzer ist Helmut Hofmann in der Stadt bekannt. Der frühere 
Inhaber eines Malerbetriebes arbeitete die Geschichte der Winds-
heimer Juden gemeinsam mit Dr. Horst Steinmetz auf, eine gro-
ße Herausforderung und Aufgabe gegen das Vergessen. Bis in die 
USA und nach Estland führten ihn seine Recherchen. Bürgermeister 
Jürgen Heckel sprach ihm für seinen Mut und seine Beständigkeit 
höchsten Respekt und Anerkennung aus. Im Jahr 1992 erfolgte dann 
die Herausgabe des Buches „Die Juden in Windsheim nach 1871“. 
Dank seiner Hartnäckigkeit und der seiner Mitstreiter wurde das Er-
innern wach gehalten, und so wurden die Gedenktafeln für ermorde-
te Windsheimer Juden und für Christine Schmotzer angebracht. Hof-
mann wirkte zudem in musikalischer Weise im Männergesangverein 

und in der Kantorei, als Leiter und aktiver Bläser beim Posaunen-
chor Bad Windsheim und als Initiator von Posaunenchor-

Neugründungen. Auch setzte er sich bei den Winds-

heimer Sängern ein und 
half aktiv mit, die Tra-
dition des Turmblasens 
wieder zu beleben. Als 
aktives Mitglied im Ver-
ein Alt Windsheim hat er 
dort lange Jahre das Amt 
des zweiten Vorstands 
ausgeübt und begleitete 
den Umzug des Heimat-
museums von der Alten 
Schule in den Ochsenhof. 
In diesem Zuge richtete 
er das 1. und 2. Stockwerk 
heimatgeschichtlich ein 
und übernahm die infor-
mative Beschriftung der 
Ausstellungsstücke. Unter 
seiner Mitwirkung fand im 

Jahr 1983 die Sonderausstellung und Herausgabe der Publikation 
„Die Heerführer des 30-jährigen Krieges in Windsheim“ statt. 

Gerhard Hoffritz
Auch bei Gästen seit über 23 Jahren bekannt als Stadtführer der 

Kur-, Kongress- und Touristik GmbH interessiert sich auch Gerhard 
Hoffritz in herausragender Weise für die Bad Windsheimer Stadt-
geschichte und ist damit Werbebotschafter der ehemaligen freien 
Reichsstadt. Er engagierte sich viele Jahre ehrenamtlich für die 
Stadt- und Kreisbibliothek, im Vorstand des historischen Vereins Alt 
Windsheim und im Komitee für Städtepartnerschaften. Bei letzterem 
wirkte er als Beirat, Schriftführer und Archivar mit und war steter 
Gastgeber für Gäste aus der französischen Partnerstadt Saint-Yri-
eix-la-Perche. Getreu dem Motto: Ein vereintes, friedliches, toleran-
tes, freundschaftliches, wirtschaftlich stabiles, prosperierendes und 
menschliches Europa muss im Kleinen beginnen und über Landes-
grenzen hinweg durch persönliche Begegnungen und gewachsene 
Freundschaften zwischen den Menschen gelebt werde, so Bürger-
meister Jürgen Heckel in seiner Laudatio. Zunächst als Schriftführer, 
und nun seit 30 Jahren als Schatzmeister des Vereins Alt Windsheim, 
sorgte er für stabile Finanzen des Traditionsvereins dieser Stadt. He-
ckel hob in seiner Laudatio auch Hoffritz‘ Wirken als Bibliothekar in 
Bezug auf die Stadtbibliothek und später als stellvertretender Kreis-
bibliothekar hervor.  Fortsetzung auf Seite 2
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Ehrende und Geehrte (von links nach rechts): Ronald Reichenberg (Dritter Bürgermeister), 
Walter Pieressa aus Italien, Helmut Hofmann, Bürgermeister Jürgen Heckel, Luise Lim-
pert, Gerhard Hoffritz, Hans Rabenstein und Alexandra Horst (Zweite Bürgermeisterin).
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Ehrenbriefe für gesellschaftliches Engagement verliehen
Fortsetzung von Seite 1

Luise Limpert
Als Kirchenmusikdirektorin für die evangelische Kirchenmusik präg-

te Luise Limpert viele Jahre lang das kulturelle Leben in Bad Winds-
heim. Sie bildete zwischen 2006 und 2022 auch andere Kirchenmu-
sikerinnen und –musiker aus und fort. Für sie war es nicht nur ein 
Beruf, sondern eine Berufung, die sie stets mit großer Leidenschaft 
und Hingabe gelebt hat. Ihre musikalische Begabung und ihre Stär-
ke, andere zu motivieren, spiegelten sich auch in der Ausbildung von 
Bläserinnen und Bläsern im Posaunenchor wieder. Bürgermeister Jür-
gen Heckel hob in seiner Laudatio hervor, dass Luise Limpert die Orgel 
von St. Kilian mit ihren 4.317 Pfeifen stets „im Griff“ hatte und damit 
andere Menschen an den Vorzügen der Orgelmusik teilhaben lassen 
konnte. Zeitweise bot sie sogar Orgelführungen für Besucherklassen 
des Schullandheims an. Neben der Leidenschaft für die Kirchenmusik 
engagierte sich Limpert auch im sozialcaritativen Bereich. Sie wirkte 
u.a. daran mit, geflüchteten und in unsere Gesellschaft zu integrieren-
den Mitbürgerinnen und Mitbürgern ausländischer Herkunft die deut-
sche Sprache zu vermitteln. „Dass unser staatliches System mit dieser 
Aufgabe überfordert ist und es dringend der menschlichen Fürsorge 
durch Dritte bedarf, war Ihnen bewusst – und sie haben sich tatkräftig 
engagiert.“, so der Rathauschef. Er bedankte sich persönlich auch für 
die ihrerseits organisierten musikalischen Abende und die Veranstal-
tungsreihe „Orgelsommer in St. Kilian“. 

Walter Pieressa
Beim Ehrungsabend wurde auch Walter Pieressa aus Italien für 

seinen unermüdlichen Einsatz um die Städtepartnerschaft mit Este 
ausgezeichnet. Angefangen im Jahr 1990 waren er und seine Familie 
bei allen Treffen, Organisationsgesprächen, Begegnungen und Ver-
anstaltungen mit dabei. Seit der ersten Stunde dieser über Landes-
grenzen hinweg aufgebauten Partnerschaft war Pieressa mit voller 
Schaffenskraft mit dabei. „Sie stehen für die Charta unseres gemein-
samen Vertrages: Von den Bürgern für die Bürger. Erinnern möchte 
ich in diesem Zusammenhang auch an die festen Termine im Jah-

reskalender – sei es der Besuch zum Altstadtfest, die italienischen 
Musikabende im Fränkischen Freilandmuseum, auf dem Kornmarkt 
mit Polonaise um den Brunnen, die Sportwettkämpfe in Este und die 
Einbeziehung der Schulen in die lebendige Städtepartnerschaft, so-
wie der rege kulturelle Austausch.“, hob Bürgermeister Jürgen Heckel 
in seiner Laudatio hervor. „Für Sie war es zudem immer eine Her-
zensangelegenheit, dass wir bei unseren Besuchen in Gastfamilien 
untergebracht werden konnten. Sie haben mit sehr viel Herzblut die 
Völkerverständigung zwischen den Städten Bad Windheim und Este 
betrieben und somit den europäischen Gedanken mit Leben erfüllt. 
Frieden – Freiheit – Wohlergehen für alle.“ Pieressa ist damit der ers-
te Ehrenbriefträger aus Este.  

Hans Rabenstein
Für über 40 Jahre Engagement im Vorstand des Schützenverein 

1889 Ickelheim e.V. wurde Hans Rabenstein mit dem Ehrenbrief aus-
gezeichnet. Angefangen als Sportwart, hat er bereits seit 1997 und 
damit seit über 25 Jahren das Amt des Ersten Schützenmeisters inne. 
Damit habe er „große Verdienste um das Schützenwesen“ erwor-
ben, so Erster Bürgermeister Jürgen Heckel in seiner Laudatio. Auch 
der weitsichtige Bau des großen, fortschrittlichen, und nachhaltigen 
Schützenhauses unseres Ortsteils Ickelheim mit seinen modernen und 
zeitgemäßen Schießständen, werde stets direkt mit ihm in Verbindung 
gebracht. Viel Herzblut stecke Rabenstein auch in die Jugendarbeit, 
was seit vielen Jahren immer wieder mit herausragenden sportlichen 
Erfolgen für den Verein belohnt wird. Genannt sei an dieser Stelle der 
vor kurzem erreichte Aufstieg der Ersten Mannschaft des Schützen-
vereins Ickelheim in die Zweite Bundesliga. Auch der sportlich-faire 
Austausch und Wettkampf zwischen den Partnerstädten war ihm 
stets ein Anliegen und so nahmen Sportschützen aus Ickelheim an 
Vergleichswettkämpfen in Este teil. Darüber hinaus ist Hans Raben-
stein seit 45 Jahren aktiver Sänger im Gesangverein Lyra Ickelheim, 
ist außerdem im Posaunenchor, in der Landjugend und seit 25 Jahren 
ehrenamtlich bei der Freiwilligen Feuerwehr im Einsatz. Beim Sport-
verein Ickelheim zählt er zu den Gründungsmitgliedern, beim Obst- 
und Gartenbauverein (OGV) und dem Dorfverein wirkt er ebenfalls mit. 
Politisch engagierte er sich von 1984 bis 1996 im Ortsbeirat Ickelheim. 

Radeln für ein gutes Klima

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, sehr geehrte Vereinsmitglie-
der aus Stadt und Ortsteilen, sehr geehrte Beschäftigte der örtlichen 
Betriebe und Einrichtungen,

Bad Windsheim radelt im Juni gemeinsam für ein gutes Klima! In 
diesem Jahr sind wir als Landkreis-Kommune erneut mit dabei bei der 
weltweiten Klima-Bündnis-Kampagne STADTRADELN. Die alle Ge-
nerationen einbindende Aktion beginnt am 11. Juni 2023 und endet 
am 1. Juli 2023. Dabei sind Sie alle herzlich dazu eingeladen, für mehr 
Klimaschutz und Radverkehr in die Pedale zu treten. Denn im genann-
ten Zeitraum können alle, die in Bad Windsheim oder seinen Ortsteilen 
leben, arbeiten, zur Schule gehen oder einem Verein angehören, mit-
machen und in diesen drei Wochen möglichst viele Kilometer mit dem 
Rad sammeln. Dabei zählt jeder Kilometer, ob auf dem Weg zur Arbeit, 
in die Schule, zum Einkaufen oder bei der abendlichen Fitnessrunde. 
Sie wissen ja, ein geborener Radfahrer bin ich noch immer nicht und 
trotzdem nehme ich gerne diese Herausforderung erneut an, um mit 
Ihnen gemeinsam ein Zeichen für unseren Gesundheitsstandort Bad 
Windsheim zu setzen. Anmelden können Sie sich als Einzelradler oder 
als Teams unter www.stadtradeln.de/bad-windsheim.

Alle beruflich wie privat gefahrenen Radkilometer werden online in 
ein Kilometerbuch eingetragen oder per STADTRADELN-App aufge-
zeichnet. 

Beim Wettbewerb STADTRADELN geht es um Spaß am Fahrradfah-
ren und tolle Preise, aber vor allem darum, möglichst viele Menschen 
für das Umsteigen auf das Fahrrad im Alltag zu gewinnen und dadurch 
einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Etwa ein Fünftel der klima-
schädlichen Kohlendioxid-Emissionen in Deutschland entstehen im 
Verkehr, sogar ein Viertel der CO2-Emissionen des gesamten Verkehrs 
verursacht der Innerortsverkehr. Wenn circa 30 Prozent der Kurzstre-

cken bis sechs Kilometer in den Innenstädten 
mit dem Fahrrad statt mit dem Auto gefah-
ren würden, ließen sich etwa 7,5 Millionen 
Tonnen CO2 vermeiden. Lassen Sie uns dies 
gemeinsam als Ansporn sehen!

Jeder kann ein STADTRADELN-Team grün-
den bzw. einem beitreten, um beim Wett-
bewerb teilzunehmen. Dabei sollten Sie als 
Radfahrender so oft wie möglich das Fahrrad 
nutzen. Ich hoffe auf eine rege Teilnahme! 
Lassen Sie uns gemeinsam und aktiv ein Zeichen für mehr Klimaschutz 
und mehr Radverkehrsförderung setzen.

Bei den momentanen Spritpreisen sollte es ein Leichtes für uns alle 
sein, im Sommermonat Juni testweise auf das Auto zu verzichten. Wir 
alle sollten unser Mobilitätsverhalten überdenken, auch zugunsten 
unserer Gesundheit. Schließlich dürfen wir im Grünen leben, wo das 
Radfahren auch erholsam ist. 

Ob als Freunde, Familie oder Arbeitskollegen, schließen Sie sich zu 
Teams zusammen. Denn gemeinsam am Wettbewerb teilnehmen 
spornt noch mehr an, schweißt zusammen und sorgt für mehr Spaß!

Der Landkreis ist als Ganzes federführend mit dabei: Die Kreisent-
wicklung in Scheinfeld koordiniert den landkreisweiten Wettbewerb. 
Für Bad Windsheim und seine Ortsteile habe ich die Initiative ergriffen, 
nun sind Sie gefragt!  Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Teilnahme!

Ihr Jürgen Heckel
Erster Bürgermeister
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ÖFFNUNGSZEITEN / RUFNUMMERN
STADTVERWALTUNG BAD WINDSHEIM
Marktplatz 1, Tel. 09841 66 89 0, Fax. 66 89 199
Erster Bürgermeister Jürgen Heckel
Vorzimmer  
Frau Single, 66 89 101; Frau Anton, 66 89 102

HAUPTAMT
Geschäftsleiter  
Herr Boier

 
Fax:

66 89 120 
66 89 190

Poststelle: 
Herr Kurtz

 
66 89 140

Personalverwaltung: 
Herr Stöhr
Frau Beck

 
66 89 220 
66 89 221

Stadtarchiv/-bibliothek: 
Frau Bartels-Wu

 
66 89 150

Öffentlichkeitsarbeit, Stadtmarketing: 
Frau Wax

 
66 89 105

ORDNUNGSAMT
Amtsleitung  

Fax:
66 89 200 
66 89 199

Stadtbüro: 
Frau Lang 
Frau Meyer 
Frau Pfund 
Frau Düll

 
66 89 250 
66 89 251 
66 89 252
66 89 253

Soziale Angelegenheiten: 
Frau Büchner 
Frau Plochmann 

 
 
 

Fax:

 
66 89 260 
66 89 261 
66 89 295

Standesamt: 
Frau Faust 
Frau Emmert

 
66 89 240 
66 89 241

Örtliche Verkehrsbehörde: 
Herr Kilian  

 
Fax:

66 89 230 
66 89 295

Kommunale Verkehrsüberwachung: 
Herr Ciupera, Frau Heimüller 
Frau Stierhof

 
66 89 130 
66 89 262

BAUAMT
Stadtbaumeister  
Herr Knoblach

 
Fax:

66 89 300 
66 89 390

Hochbau: 
Frau Münch 
Herr Schmid 
Herr Schuh

 
66 89 320  
66 89 321 
66 89 323

Tiefbau: 
Herr Roth
Herr Arnold 
Herr Herrmann
Herr Grometer

66 89 331 
66 89 330
66 89 332
66 89 333

Vermessung: 
Herr Stiegler

 
66 89 340

Bauverwaltung: 
Frau Rohn
Frau Gentzsch

 
66 89 312
66 89 322

KÄMMEREI/FINANZEN
Stadtkämmerin  
Frau Greifenstein

 
Fax

66 89 400 
66 89 491

Kämmerei: 
Frau Hufnagel 
Herr Engelhardt 
Frau Gesell 
Frau Steuer

 
66 89 410 
66 89 411 
66 89 412 
66 89 413

Liegenschaften: 
Herr Düll 
Frau Herbolsheimer

 
66 89 420 
66 89 422

Stadtkasse: 
Frau Pollak 
Herr Gundermann 
Frau Schuh

 
66 89 430 
66 89 431 
66 89 432

Steuern, Abgaben, Müllabfuhr: 
Frau Petersam

 
66 89 434

STADTBETRIEBE:
Bauhof, Walkmühle 4
Herr Popp 
Frau Specht 

 

Fax

65 29 833
65 29 830 
65 29 835

Gärtnerei, Im Johanniterwasen 5  
Herr Schmidt 

Tel/Fax 
68 23 833

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 8.30 – 12 Uhr, Do 12 – 18 Uhr 
Internet: www.stadt.bad-windsheim.de 
E-Mail: info@bad-windsheim.de 

Bürgersprechstunde

Erster Bürgermeister Jürgen Heckel lädt 
Sie jeden Monat zu einem persönlichen Ge-
spräch in sein Amtszimmer ein. Der nächste 
Termin dafür ist Mittwoch, 21. Juni 2023, 
zwischen 12 und 13 Uhr. Bitte melden Sie 
sich telefonisch an bei Frau Single: 09841 66 
89-101 oder einfach per E-Mail an buerger-
meister@bad-windsheim.de.

AUS DEM RATHAUS

AUS DEM BERATUNGSBÜRO, KRÄMERGASSE 6

Renten-Sprechstunde

Sprechstunden der Deutschen Renten-
versicherung finden monatlich im Rathaus 
statt. Nur mit Terminvereinbarung unter den 
Telefonnummern 09841 66 89-260/-261.

Bürgermeister-Sofaplausch

Ein Plausch auf dem heimischen Sofa ist 
für den ein oder anderen angenehmer als der 
Weg ins Rathaus. Erster Bürgermeister Jürgen 
Heckel möchte das Gespräch bei Ihnen vor Ort 
suchen, als Alternative zur Bürgermeister-
Sprechstunde. Dabei geht es ihm vor allem 
darum, Themen der Stadtentwicklung per-
sönlich bei Ihnen zuhause aufzunehmen und 
einen ganzheitlichen Blick auf die Dinge, die 
Stadt und Ortsteile bewegen, zu behalten. Bad 
Windsheimer und Ortsteil-Bürger, die sich an-
gesprochen fühlen, können gerne einen „So-
fa-Plausch-Termin“ unter der Telefonnummer 
09841 66 89-101/-102 vereinbaren. Derzeit 
ist ein Termin pro Monat vorgesehen, ggf. 
kann das Angebot ausgedehnt werden.

Beratung Städtebauförderung

Informieren Sie sich kostenlos und unver-
bindlich zu Fördermöglichkeiten für Sanierun-
gen und Modernisierungen im Sanierungsge-
biet Altstadt. Der nächste Beratungstermin 
findet am Donnerstag, den 1. Juni 2023 zwi-
schen 16 und 18 Uhr im Beratungsbüro Krä-
mergasse 6 in Bad Windsheim statt. Es berät 
Sie Michaela Stähle vom Sanierungstreuhän-
der Bayerngrund. Termin-Vereinbarung unter 
der Telefonnummer 0911 14 691-305 oder 
per E-Mail: staehle@bayerngrund.de

Beratung zu Barrierefreiheit

Die Bayerische Architektenkammer be-
rät kostenlos zum Thema Barrierefreiheit. 
Folgende Beratungstermine finden im Be-
ratungsbüro Krämergasse 6, jeweils mitt-
wochs von 9 bis 12 Uhr statt: 14. Juni und  
13. September 2023

Bitte wenden Sie sich zur Terminverein-
barung direkt an die Bayerische Architek-
tenkammer unter der Telefonnummer 089 
139880-31.

Wir gratulieren
Geburtstage
06.05. 85 Jahre Bräuer, Gerhard Riemenschneidergasse 1c
06.05. 85 Jahre Herrmann, Berthold Siebenbürger Straße 6
07.05. 85 Jahre Schirmer, Hermann Bodenfeldstraße 57
14.05. 80 Jahre Schatz, Sieglinde Bahnhofsplatz 3
20.05. 90 Jahre Zechmeister, Friedrich Krämergasse 9
21.05. 90 Jahre Cesinger, Michael Spitalgasse 13
22.05. 85 Jahre Greiner, Harry Wolfgang Erkenbrechtallee 33
25.05. 85 Jahre Döllgast, Hildegard Kehrenbergstraße 32, Oberntief
27.05. 85 Jahre Kober, Gertraude Siebenbürger Straße 6
29.05. 85 Jahre Heilmann, Elsa Danziger Ring 118
31.05. 85 Jahre Zsigmond, Elemer Augustinumstraße 8

Ehejubilare
04.05. Goldene Hochzeit Santiago Delgado, Karin und Edgardo
  Paul-Gerhardt-Weg 4
11.05. Goldene Hochzeit Förtsch, Hannelore und Hermann, 
    Bodenfeldstraße 10
17.05. Diamantene Hochzeit Höpp, Anna Margareta und Werner 
  Mühlweg 17, Külsheim
18.05. Eiserne Hochzeit Schuller, Anna und Michael, Schubertweg 8
25.05. Diamantene Hochzeit Bruder, Hannelore und Friedrich, Heimgartenweg 12

Foto: pasja1000  /Pixabay

Stand der bis Redaktionsschluss 
eingegangenen Einwilligungen.
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Sterbefälle:  (Veröffentlichung nur auf Wunsch 
der Hinterbliebenen)

07.04. Ernst Wilhelm Endreß, 
 Adolf-Kolping-Straße 6
09.04. Ilse Emilie Klostermann, 
 geb. Rosner, Spitalgasse 3
10.04. Johann Schmidt, 
 Erkenbrechtallee 20
12.04. Walburga Habel, geb. Reichel, 
 Erkenbrechtallee 20
15.04. Maria Babette Hammer, 
 geb. Kleemann, Ziegelhütte 12,
 Hohholz, 91448 Emskirchen
28.04. Armin Simon Haas, Baltenstraße 4
28.04. Eva Margareta Schülein, geb. Binder

Eheschließungen: 
 (Veröffentlichung nur auf Wunsch der Eheleute)

21.04. Jürgen Hertlein und 
 Yvonne Kerstin Hartmann, 
 Nelkenstraße 8, 91456 Diespeck
21.04. Marcus Christian Schönbeck und 
 Anne Gisela Gärtner, 
 Markgrafenstraße 7, Lenkersheim
22.04. Andreas Udo Förster u. Cordula 
 Annette Riedel, geb. Landgraf, 
 Seenheimer Straße 10

Sterbefälle und  
Eheschließungen

Die nächste Stadtratssitzung:
22.06.  Stadtratssitzung, 19 Uhr

Die Stadt Bad Windsheim trauert um

Herrn Professor  
Hermann Scherzer

Träger des Ehrenrings der Stadt Bad Windsheim

Der Verstorbenen hat sich für das Fränkische Freilandmuseum in 
Bad Windsheim weit über das normale Maß hinaus engagiert  
und war langjähriger Erster Vorsitzender des Fördervereins  

Fränkisches Freilandmuseum e.V.

Die Stadt Bad Windsheim wird dem Verstorbenen ein ehrendes  
Gedenken bewahren. 

Den Hinterbliebenen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

STADT BAD WINDSHEIM
Jürgen Heckel

Erster Bürgermeister

25 Jahre im technischen Dienst der Stadt

Anfang April konnte Bürgermeister Jürgen 
Heckel (rechts) dem technischen Mitarbei-
ter Wolfgang Roth zu seinem 25-jährigen 
Dienstjubiläum gratulieren. Der gelernte Me-
tallbauer trat zum 1. Februar 1999 seinen 
Dienst in der Kläranlage Bad Windsheim an, 
bildete sich dort zum geprüften Abwasser-
meister weiter und wechselte zum 1. März 
2022 ins Rathaus, wo er seither im Tief-
bauamt tätig ist. In seinen Dankesworten 
brachte der Rathauschef zum Ausdruck, dass 
Wolfgang Roth wegen seiner Zuverlässigkeit, 
stets kompetenten Arbeitsweise sowie sei-
ner freundlichen, ruhigen und zielorientierten 
Vorgehensweise von Kolleginnen, Kollegen 
und Vorgesetzten gleichermaßen geschätzt 
wird. Er sei aus unserer gesellschaftlichen 
Mitte nicht wegzudenken. Seine ehrenamt-
lichen Tätigkeiten gehen über das normale 

Maß weit hinaus, so Bürgermeister Jürgen 
Heckel. Roth übernehme Verantwortung und 
könne durch seine fundierten Aus- und Fort-
bildungen immer eine Lösung zum Wohle der 
Stadt beziehungsweise der Bürgerinnen und 
Bürger aufzeigen.

Landesbischof und Regionalbischöfin besichtigen  
Gemeindezentrum-Baustelle

Stadt und evang. Kirchengemeinde haben 
mit den Holzmarkt-Projekten St.-Markus-
Kindergarten und evang. Gemeinde zentrum 
einen gemeinsamen Weg zum Wohle der 
Stadtgesellschaft eingeschla-
gen. Die benachbarten Groß-
baustellen besuchten im März 
Landesbischof Professor Dr. 
Heinrich Bedford-Strohm und 
Regionalbischöfin Gisela Bor-
nowski. Dekanin Karin Hüttel 
(rechts) lobte die gute Zusam-
menarbeit mit der Stadt Bad 
Windsheim und hofft auf ein 
Richtfest für das Gemeinde-
haus bis Jahresende. Hüttel 
wurde zwischenzeitlich in 
den Ruhestand verabschie-
det. Bürgermeister Jürgen 

Heckel möchte, sofern alles nach Plan läuft, 
den überwiegend von der Stadt finanzierten 
Kindergarten bereits Ende dieses Jahres er-
öffnen.

Vortrag und Stadtspaziergang  
zu Fritz Mayer

Die katholische Kirche St. Bonifaz, die 
Rolandstatue und die heutige Pastorius 
Grundschule stammen aus seiner Feder. Der 
Architekt Leonhard Friedrich „Fritz“ Mayer 
(1889 – 1964) ist – neben Georg Wilhelm 
Steller, Franz Daniel Pastorius und Georg-
Wilhelm Dietz – ein weiterer Sohn der Stadt 
Bad Windsheim. Er hat überregional bedeu-
tende Spuren – in seinem Fall im Bereich der 
Baukunst – hinterlassen. Der Historiker Dr. 
Wolfgang Mück widmete ihm den 13. Band 
seiner wissenschaftlichen Aufsätze und 
übergab das Werk im Dezember vergange-
nen Jahres an Bürgermeister Jürgen Heckel 
und Stadtarchivarin Stella Bartels-Wu, die 
den Altbürgermeister der Stadt Neustadt a. 
d. Aisch bei seiner aufwendigen Recherche 
maßgeblich unterstützt hat. Mücks Werk 
„Auf den Spuren einer Koryphäe – Die Bau-
werke des Architekten Fritz Mayer (1880–
1964) im Landkreis Neustadt/Aisch-Bad 
Windsheim“ ist im Buchhandel erhältlich. 
Der Historische Verein Alt Windsheim lädt 
zudem ein zum Stadtspaziergang mit Mück 
persönlich am Donnerstag, den 15. Juni 
2023, um 18 Uhr ab Marktplatz. Es folgt ein 
Vortrag am Donnerstag, 29. Juni 2023, um 
19 Uhr im Sparkassensaal, bei dem Mück 
sein Buch nochmals selbst vorstellt. 
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste der Stadt Bad Windsheim, 
auch in diesem Jahr finden die stimmungsvollen Abende 
„Stadtkultur für Bürger und Gäste“ in Bad Windsheim statt. 
Diese Bürgermeisterveranstaltungsreihe bietet Ihnen ein 
Angebot, welches verschiedene Bereiche, wie eine Kombi-
nation aus Lesung und Musik, Theater, Kammermusik und 
Chorgesang abdeckt.

Nachdem die bisherigen Veranstaltungstermine in den vergan-
genen zwei Jahren so gut angenommen wurden, wollen wir 
gemeinsam mit unseren Sponsoren diese Veranstaltungsreihe 
auf sechs Abendtermine erweitern. Auch diesmal heißt es er-
neut „Eintritt frei“; aber wir würden uns über eine großzügige 
Spende am Ende jeder Veranstaltung sehr freuen.

Da Bad Windsheim eine Vielzahl an repräsentativen Örtlich-
keiten für derartige Veranstaltungen bietet, binden wir in 
diesem Jahr unter anderem die Räumlichkeiten des Kloster-
chors mit ein. Natürlich wird in den Sommermonaten der 
Dr.-Martin-Luther-Platz, hinter dem Rathaus wieder mitein-
gebunden, übrigens einer der schönesten Plätze Frankens. Für 
eine „Schlechtwetter-Ausweichsituation“ ist zudem gesorgt, 
die St.-Kilians-Kirche steht uns gegebenenfalls zur Verfügung. 

Für die Veranstaltungen wünsche ich mir, auch im Auftrag 
der Künstler, natürlich ein „volles Haus“ und wir freuen uns 
gemeinsam auf volle Ränge und unvergessliche Stunden.
Genießen Sie, Ihre Familie, Freunde und Bekannte wundervolle 
Abende bei uns in Bad Windsheim. Ich freue mich Sie persön-
lich begrüßen zu dürfen.

Herzlichst Ihr 

Jürgen Heckel
Erster Bürgermeister der Stadt Bad Windsheim

12. MÄRZ | Schneiderscheune
„Schlafende Hund“ – die Fränkische Dramödie

25. JUNI | Klosterchor
Kurorchester Bad Windsheim

16. JULI | Dr.-Martin-Luther-Platz *
Barocker Glanz – klassische Schönheit

23. JULI | Dr.-Martin-Luther-Platz *
Ungarischer Salon

30. JULI | Dr.-Martin-Luther-Platz *
Bamberger Streichquartett

05. NOVEMBER | Sankt-Kilians-Kirche  
Klänge der Harfe

JEWEILS SONNTAGS UM 18.00 UHR
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Herzlichst Ihr Herzlichst Ihr 

Jürgen Heckel
Erster Bürgermeister der Stadt Bad Windsheim

AUF EINEN BLICK

* BEI SCHLECHTEM WETTER IN    
   DER SANKT-KILIANS-KIRCHE

SONNTAG

BEGINN UM 18.00 UHR  / KLOSTERCHOR

Seit seiner Gründung im Jahr 1973 hat das KUROR-
CHESTER eine wechselvolle Geschichte erlebt. Ins 
Leben gerufen wurde das zunächst nur aus Streichern 
und Klavier bestehende Ensemble von dem im Jahre 
2008 verstorbenen Geigers Helmut Faust. Konzerte 
des Orchesters fanden in unregelmäßigen Abständen 
statt. Nach der Institutionalisierung der Kurkonzerte 
spielte das Orchester - verstärkt durch eine Flöte und 
eine Klarinette - regelmäßig an Sonn- und Feiertagen 
sowie einmal unter der Woche Repertoire aus der 
Tanz- und Salonmusik. Wolfgang Jokisch übernahm 
die Leitung im Jahr 1994 und führte die Tradition bis 
zu seinem Tode im April 2015 fort. Seit April 2015 
liegt die musikalische Leitung in den Händen von Alida 
Bauer. Dr. Wolfgang Stadler übernahm die organi-
satorische Leitung des Ensembles. Allerdings hat 
sich die Zahl der Kurkonzerte seit 1990 aufgrund der 
finanziellen Lage erheblich reduziert. Kurkonzerte 
finden – etwa 24 im Jahr – in meist vierzehntägigem 
Rhythmus statt.

25. JUNI
KURORCHESTER
BAD WINDSHEIM

20
2312. MÄRZ

„SCHLAFENDE HUND“– 
DIE FRÄNKISCHE DRAMÖDIE

20
23

SONNTAG

VON BRIGITTE MCNEILL

BEGINN UM 18.00 UHR  / SCHNEIDERSCHEUNE

Zwei Ehepaare am Rande des Abgrunds. Die Kinder 
lassen sich scheiden. Das ist aber doch noch lange 
kein Grund, die jahrzehntealte Freundschaft zu be-
enden. Oder doch? Bei dem verzweifelten Versuch, zu 
retten, was noch zu retten ist, kommt alles Mögliche 
und auch Unmögliche ans Tageslicht. Das wars dann 
wohl. Oder doch nicht?

Brigitte und Killen McNeill und Christa und Werner 
Wagner spielen die beiden Paare in dieser schwierigen 
Lebenslage. Drama und Komödie verschmelzen hier 
zu einem Stück, das mit jeder Menge Situationkomik 
und Alltagsatire gewürzt ist. Das Publikum kann dem 
Auf- und-Ab des Geschehens äußerst vergnüglich und 
vielleicht auch ein bisschen schadenfroh folgen.

EINTRITT
FREI!

EINTRITT
FREI!

Erkelenzer Dreigestirn zu Besuch

Vertreter der Stadt Bad Windsheim, des 
Komitees für Städtepartnerschaften und 
der Faschingsgesellschaft Windshemia 
empfingen im April das Erkelenzer Dreige-
stirn, Prinz Uschi, Bauer Maren und Jungfrau 
Bozena im Rathaus. Nach der offiziellen 
Begrüßung tauschte man sich in geselli-
ger Runde zur vergangenen Faschingssai-
son und der seit Jahrzehnten bestehenden 
Freundschaft zwischen den beiden Städten, 
sowie zur Faschingsgesellschaft Erkelenz 
aus. Bürgermeister Jürgen Heckel bedank-
te sich in diesem Rahmen bei allen Ver-
antwortlichen, die sich aktiv in die Städte-
freundschaft einbringen.
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Neues Stadtmobiliar für die Altstadt

Modern trifft historisch: Der klassische Publikumsliebling Altstadt 
soll bis zur Landesgartenschau im Jahr 2027 nicht von der restlichen 
Stadtentwicklung abgekoppelt werden. Dies ist Bürgermeister Jür-
gen Heckel und dem Stadtrat wichtig. Schließlich ist sie Bestandteil 
des Konzepts „Gesund. Urban. Traditionell“.  Die „gute Stube“ von Bad 
Windsheim erhält daher bis zum Großevent Stück für Stück eine neue, 
wetterbeständige „Inneneinrichtung“. 33 Bänke mit und ohne Rücken-
lehne, 17 Abfallbehälter, 24 Pflanzkübel und ein paar Liegen warte-
ten bereits Ende März auf ihren Aufbau im Lager des Stadtbauhofes. 
Ausstaffiert werden nach und nach Plätze und weitere Verweilorte 
im historischen Stadtkern, mit dem Ziel, die Innenstadt einladender 
zu gestalten und so zu beleben. Der Startschuss ist noch im letzten 
Schneegestöber des Frühjahres an der Seekapelle gefallen. Es folgen 
der Klosterplatz mit großzügigen Holzliegen und einem Pflanzkübel. 
Weiter geht es mit dem Bürgerbrunnen in der Pastoriusstraße. Dort 
wird eine halbrunde Sitzbank angebracht. Für den Marktplatz wird es 
Extra-Anfertigungen geben müssen, da es dort möglich sein muss, 
Bänke für Märkte und Veranstaltungen bodengleich abzubauen. Das 
„Naherholungsgebiet Winterung“ wird ebenfalls neues Wohlfühl-
Mobiliar erhalten. Die Johanniterstraße kommt zum Zuge, sobald die 

Straßensanierung abgeschlossen ist. Besonders gefallen dem Rat-
hauschef die modernen Pflanzkästen, die die überholten braunen 
Plastikkübel ersetzen werden. Auch die Mülleimer mit integriertem 
Aschenbecher können aus seiner Sicht eine Bereicherung sein, sind sie 
doch eine „saubere Einladung“ an alle Raucherinnen und Raucher, die 
Zigarettenstummel zum Wohle aller darin auszudrücken und nicht ein-
fach auf den Boden zu werfen.

Großen Dank richtet Bürgermeister Jürgen Heckel an die Regierung 
von Mittelfranken, die die neue Einrichtung mit einer großzügigen För-
derung überhaupt erst möglich gemacht hat. Insgesamt wurden schon 
110.000 Euro investiert, 80 Prozent davon fließen aus einem Sonder-
fonds zur Belebung und Stärkung der Innenstädte der Bayerischen 
Staatsregierung zurück. Darauf aufbauend soll es nach und nach wei-
tergehen. 50.000 Euro sind bis zur Landesgartenschau jährlich in den 
Stadthaushalt eingestellt.

Ausgearbeitet hatte das Konzept die Arbeitsgruppe „Innenstadt“ 
rund um den Rathauschef und das Quartiersmanagement. Gemein-
sam hatte man in Einklang mit den Plänen zu den möblierten Verweil-
inseln den Georg-Wilhelm-Steller-Weg auf der fußläufigen Nord-Süd-
Achse zwischen Franken-Therme und Freilandmuseum entwickelt.

Einige der rund 40 Besteller holten sich ihre Umschläge bei Bürgermeister Jürgen Heckel persönlich ab.

Historisches Juwel Stadtbibliothek in „allen“ Briefkästen

Stadtmarketing-Aktion erneut geglückt: Dank des 
großen Interesses gingen im April 18.000 vorfran-
kierte Din-Lang-Plusbriefumschläge an private und 
gewerbliche Besteller raus. Individuell gestaltet mit 
dem historischen Klosterchor, einer Innenansicht der 
historischen Stadtbibliothek und dem Stadtwappen 
landen diese Briefumschläge nun in den kommenden Wochen und 
Monaten in den Briefkästen tausender Adressaten. Bürgermeister 
Jürgen Heckel bedankt sich bei allen Werbebotschaftern, die mit ihrer 
Beteiligung dazu beitragen, das Jubiläum der 400 Jahre alten histori-
schen Stadtbibliothek im Bad Windsheimer Klosterchor, ein Denkmal 
von nationaler Bedeutung, öffentlich in Szene zu setzen. 

Seinen besonderen Dank richtete er an den Förder-
verein Klosterchor & historische Stadtbibliothek Bad 
Windsheim für die gute und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit, vertreten durch die 1. Vorsitzende und 
Stadträtin, Sabine Detsch. Gemeinsam mit einigen 
anderen Bestellern holte sie ihre Umschläge persön-

lich im Rathaus ab. Sämtliche Kosten für die Gestaltung und den 
Druck übernahm die Stadt Bad Windsheim, lediglich das Briefporto in 
Höhe von 0,85 ct war von den Firmen und Privatleuten zu tragen. Für 
das kommende Jahr hat Bürgermeister Jürgen Heckel als Initiator der 
Plusbrief-Aktion bereits das Jubiläum der Wagnertanzgilde ins Auge 
gefasst. Die Planungen dafür sind bereits angelaufen.
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Beratung zu Teilhabe und Rehabilitation bei chronischer Erkrankung und Behinderung

Seit März 2023 bietet die Teilhabeberatung eine offene Sprech-
stunde mittwochs von 14 bis 16 Uhr im Raum 7 des Kur- & Kon-
gress-Centers in der Erkenbrechtallee 2 in Bad Windsheim an. Men-
schen mit chronischen Erkrankungen, mit einer Behinderung oder 
drohender Behinderung, ihre Angehörigen sowie alle Interessierten 
können sich mit Fragen rund um Teilhabe und Rehabilitation an die 
Beratungsstelle wenden.

Wir informieren und unterstützen Sie insbesondere im Vorfeld der 
Beantragung konkreter Leistungen: Bei der Anerkennung einer Be-
hinderung, bei der Suche nach medizinischen Reha-Einrichtungen, 
bei Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben, bei Fragen rund ums 
Wohnen, zur Freizeitgestaltung, zur Mobilität und zu den richtigen 
Hilfsmitteln für einen selbstbestimmten Alltag. Wir beraten kosten-
los. Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns in der Beratungsstelle. 
Bei Bedarf kommen wir aber auch zu Ihnen nach Hause.

EUTB® bedeutet Ergänzende Unabhängige Teilhabe-Beratung. 
Ergänzend, weil wir bestehende Beratungsangebote nicht ersetzen, 
sondern ergänzen. Unabhängig, weil wir allein den Ratsuchenden 
und ihren Interessen verpflichtet sind. Und Teilhabeberatung, weil 
wir unterstützen, sobald eine Person aufgrund einer Behinderung 
daran gehindert wird, am Leben teilzuhaben.

Als EUTB® sind wir grundsätzlich Ansprechpartner für alle Anfra-
gen. Wir beraten auch Menschen, die besondere Formen der Kom-
munikation benötigen (z. B. Gebärdensprache, taktiles Gebärden, 
unterstütze Kommunikation).

Unser Beratungsangebot wird gefördert durch das Bundesminis-
terium für Arbeit und Soziales und ist gesetzlich festgeschrieben im 

§ 32 SGB IX. In ganz Deutschland gibt es ca. 600 EUTB®-Angebote. 
Nähere Informationen und einen Beratungsatlas mit allen EUTB®-
Standorten finden Sie im Internet unter www.teilhabeberatung.de.

Oder melden Sie sich einfach bei uns. Telefon: 09841 40283,  
E-Mail: eutb@blindeninstitut.de

Ihre Ansprechpartnerinnen vor Ort: 
Ilona Wagner, Margit Schmidt
Kur- & Kongress-Center, Erkenbrechtallee 2, 91438 Bad Winds-
heim
Mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr im Raum 7
Um Wartezeiten zu vermeiden, empfehlen wir Ihnen eine Ter-
minvereinbarung im Vorfeld.

Unseren EUTB-Podcast „Mehr erleben“ und weitere Informati-
onen zu unserer Teilhabeberatung unter der Trägerschaft des Blin-
deninstituts Würzburg findet man unter www.teilhabeberatung-se-
hen-plus.de 

Barrierefreier Gehweg-Ausbau am Walkmühlweg

Ohne Baustelle keine Veränderung: Die Galgenbuck-Siedlung darf 
sich über einen barrierefrei ausgebauten, verbreiterten Gehweg am 
Walkmühlweg freuen. Die Stadt Bad Windsheim investierte rund 
70.000 Euro brutto in die von den Anwohnern lange Zeit ersehnte 
Baumaßnahme. Für Bürgermeister Jürgen Heckel wäre es nicht trag-
bar gewesen, den straßenbaulichen Eingriff weiter hinauszuschie-
ben. „Seit 30 Jahren ist den Anwohnern versprochen worden, dass 
etwas gemacht wird. Passiert ist nichts.“, so der Rathauschef. Der 
schlechte Zustand des Gehwegs führte zuletzt sogar soweit, dass 
Passanten auf die Straße ausgewichen sind, was eine erhebliche Un-
fallgefahr mit sich brachte. Dank der Vollsperrung konnte die Dauer 
der Baustelle halbiert werden. Leerrohre für einen späteren Glasfa-
serausbau wurden gleich mit integriert. Die Stadtwerke nutzten zu-
dem die Gelegenheit um Strom- und Wasserleitungen zu verlegen. 
Oben drauf gab es noch zusätzliche Straßenlaternen, die für mehr Si-
cherheit im Dunkeln sorgen. Gehweg und angrenzende private Höfe 
wurden auf eine gemeinsame Ebene angeglichen. Und nicht zuletzt 
wurde die Baumaßnahme zur Praxis-Lehreinheit für den städtischen 

Auszubildenden im Straßenbau Samuel Jäger. Er durfte eine Woche 
lang aktiv mit anpacken.

(Von links) Bürgermeister Jürgen Heckel, Straßenbau-Azubi Samuel Jäger 
und Christoph Arnold, im Sachgebiet Tiefbau für Straßenbau zuständig, bei 
einer Begutachtung des Baustellenfortschritts im April

Winterung erhält mehr Naherholungswert

Die Arbeiten an der Winterung sind in vollem Gange. Die Bilder zei-
gen den abgelassenen Weiher im Januar 2023 und eine Vor-Ort-Be-
sprechung mit dem Fischereiverein Bad Windsheim und Umgebung 
im Sommer 2022. Bürgermeister Jürgen Heckel ist sehr daran ge-
legen, dass das Areal aufgewertet wird. Eine noch nicht vorhandene 
Beleuchtung wird installiert werden, die Wege neu hergestellt, Bän-
ke, Liegestühle und Abfalleimer neu aufgestellt. 

„Damit Vorkommnisse, wie das große Fischsterben vor wenigen 
Jahren, möglichst ausgeschlossen werden, werde ich den Weiher 
ausbaggern lassen.“, kündigte der Rathauschef zu Jahresbeginn an. 
„Hiervon profitieren die vom Fischereiverein eingesetzten Fische. 
Damit ein rundes Gesamtbild entsteht, wird auch eine Wasserfon-
täne installiert. Bis Herbst sollten wir es geschafft haben. Lassen 
Sie sich überraschen.“ Er richtete seinen Dank an die Regierung von 
Mittelfranken, die die Maßnahme finanziell unterstützt. 



Mitteilungsblatt der Stadt Bad Windsheim – 8 –  Nr. 4/2023

Mitteilungsblatt der Stadt Bad Windsheim 
Erscheinungsweise: monatlich zum Monatsanfang
Verteilung: an alle erreichbaren Haushalte des Verbreitungsgebietes
Herausgeber und verantwortlich:  
Stadt Bad Windsheim, vertreten durch den Ersten Bürgermeister  
Jürgen Heckel, Marktplatz 1, 91438 Bad Windsheim.
Bildnachweis:  
soweit nicht anders gekennzeichnet, Quellen: Stadt Bad Windsheim.

Information zur nächsten Ausgabe
Das Mitteilungsblatt der Stadt Bad Windsheim erscheint als heraustrenn-
barer Teil der „Inspiration“ zum 1. Juli 2023. 
Digital können Sie das Mitteilungsblatt auf der Homepage der Stadt Bad 
Windsheim lesen unter: www.stadt.bad-windsheim.de/mitteilungsblatt/ 
Sie möchten auf das Erscheinen des Mitteilungsblattes hingewiesen 
werden? Dann melden Sie sich bitte online für den Newsletter an.

Amtsblatt der Stadt Bad Windsheim
(vom 24. April 2023)

Inhaltsverzeichnis:
•  Stadt Bad Windsheim 

Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung der Vorschlags-
liste für Schöffinnen und Schöffen für die Geschäftsjahre 2024 bis 
2028

•  Landratsamt Neustadt a.d.Aisch – Bad Windsheim 
Bekanntmachung von Manövern

Amtsblatt der Stadt Bad Windsheim
(vom 12. Mai 2023)

Inhaltsverzeichnis:
•  Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken 

Flurneuordnung Sugenheim 2 – Versammlungstermin 
 Vorstandswahl

•  Stadt Bad Windsheim 
Erste Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung der Stadt Bad Windsheim (BGS-EWS)

Das Amtsblatt der Stadt steht zum Download auf www.stadt.bad-
windsheim.de/amtsblatt bereit, wird über E-Mail verteilt (zur Aufnah-
me in den Verteiler kurze Nachricht an amtsblatt@bad-windsheim.de), 
bei Bedarf kostenlos postalisch versandt (Tel. 09841 6689-102) und 
liegt im Bürgermeisteramt des Rathauses aus.

Veranstaltungen in den Ortsteilen
 •  Ehrungswochenende des Männergesangverein Oberntief-Un-

terntief in der Festhalle: Preis-Schafkopfen am Freitag, 9. Juni 
2023, 19 Uhr, mit attraktiven Preisen; Gemütlicher Abend mit 
Barbetrieb am Samstag, 10. Juni 2023; Gottesdienst mit Eh-
rungsnachmittag mit verschiedenen Chören

•  Sonnwendfeuer in Külsheim am Samstag, 17. Juni 2023 (wetter-
bedingt alternativ am 24. Juni) am „Hinteren Berg“ 

•  Sonnwendfeuer in Rüdisbronn am Samstag, den 24. Juni 2023, 
ab 19 Uhr, am Sportplatz

Este-Besuch zum  
„Blumenfest“

Im April besuchte Dritter Bürgermeister 
Ronald Reichenberg die italienische Part-

nerstadt Este zusammen mit Vertreterinnen 
des Komitees für Städtepartnerschaften. In diesem Jahr steht die 
25-Jahr-Feier an, die corona-bedingt etwas verspätet vom 29. Sep-
tember 2023 bis 3. Oktober 2023 in Este stattfinden wird. Geplant 
ist eine Busfahrt, an der Interessierte sehr gerne teilnehmen kön-
nen. Reichenberg, der auch Referent für Städtepartnerschaften ist, 
die Vorsitzendene des Städte-Komitees Tanja Mohr (rechts) und Ma-
rion Caputo (2. v. l.) trafen sich zu Gesprächen mit dem neugewählten 
Bürgermeister Matteo Pajola (Mitte), dessen Stellvertreterin Simo-
netta Spigolon, Verwaltungsleiter Andrea Quadarella und Mitgliedern 
der Städtepartnerschaft Este. Neben den offiziellen Veranstaltungen 
war noch genügend Zeit das beliebte Blumenfest „Este in Fiore“ und 
die Wurst- und Schinkenmanufaktur Fontana zu besuchen. Hier gab 
es eine Exklusivführung für die deutsche Gästegruppe. 

Neue Baumspenden für den Kurpark

Familie Reichert (linkes Bild), Prof. Dr. Siegfried Walgenbach (rech-
tes Bild), Gerhard Hefner und weitere Bürger spendeten dem größten 
denkmalgeschützten Kurpark Bayerns kürzlich neue Bäume. Bei den 
Pflanzaktionen im April bedankte sich Bürgermeister Jürgen Heckel 
persönlich bei den Spendern vor Ort. Aktionen wie diese sind wertvoll 
und zukunftsorientiert, denn ein Baum überlebt Generationen und 
kann symbolisch für die Gemeinschaft stehen. Wer ebenfalls Inter-
esse hat, kann sich telefonisch an den neuen Stadtgärtnerei-Leiter 
Tobias Schmidt wenden unter der Nummer 09841 68 23 833. 

Wie stellte ein unbekannter Verfasser fest: „Familie ist wie ein 
Baum. Die Zweige mögen in unterschiedliche Richtungen wachsen, 
doch die Wurzeln halten alles zusammen.“


